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beım Phänomen der Glossolalıe oder der der Tau 1mM Gottesdienst,
schätzen.
em legt Schnabel gemä den orgaben der e1 theologısc dU:  N Er VeT-

mittelt einerseı1ts eın für das theologische Gewicht des {extes in seinem
ursprünglıchen Kontext. Andererseıts wagt den ‚prung, VOI dem die meısten
deutschen Kommentare, die einen Anspruch auf Wiıssenschafttlıchkeit stellen,
zurückweıchen, und versucht, anhand seiner Exegese Anwendungansätze für die
Gegenwart hervorzuheben Man wırd dieses Werk Z W alr nıe mıiıt einem Applicati-

Commentary verwechseln gesehen bleıibt für dıe Oom1lei1 der T11t
englıschen Kommentaren nach WI1Ie VOT unverzichtbar aber chnabel ist OTITIeN-
sichtlich darum bemüht, dass se1n Kkommentar die e1igene Stimme des Textes
nıcht übertönt und dass S16 in der Gegenwart gehö werden kann, Was ıhm ın der
eoe auch elıngt.

Es ist erfreulıch, dass chnabel sıch 'OTZ se1lner Lehrtätigkeıt 1n den USA WEeI1-
terhın In der deutschen theologischen Szene betätigt EKs besteht für miıch keın
Zweıfel, dass eın Oommentar ZU Ersten Korintherbrief e1n langes en als
das evangelıkale Standardwer! ın deutscher Sprache genteßen wird. Es ist
hoffen, dass auch weıt über evangelıkale Kreıise hınaus gelesen wWIrd.

Joel White

Umwelt un Zeitgeschichte

Klaus Berger: Tradition Un Offenbarung. Studien ZUuUm Ü:  en Christentum, hg
VOoN Matthıas Klınghardt und (Jünter Röhser, übıngen: Francke, 2006, geD.,

.. 48,—

Die vorlıegende ammlung Von teils sehr umfangreichen Aufsätzen VON Klaus
Berger erschıen anlässliıch se1Ines 65 Geburtstags. Sie nthält se1lne wichtigsten
exegetischen Aufsätze Neuen Testament und frühen Christentum AdUu>

der eıt VOoNn 970 bis 996 Der Tıtel des Bandes ‚„ Tradıtion und Offenbarung“
111 eın wichtiges nlıegen Bergers ausdrücken, nämlıch, ‚„„dass dıie ntl Offenba-
TUNg nıcht ‚VO ımme gefallen‘ Ist, sondern ın vielfältige Bezıehungen
atl.-Irühjüd. und nıcht-jüd.-hellenistischen Welt mıt ihren Überlieferungen und
Vorstellungen hınein verflochten ist und umgekehrt selber wieder Tradıtıonen
und NEUC Überlieferungen hervorgebracht hat Auf der anderen Seı1ite ist das Ziel
der uslegung ntl Texte nıcht die Relatıvierung, sondern dıie Profilierung der
christlichen Offenbarung innerhalb dieses Tradıtionsstroms. Auf diese Weıise
WITd die Erklärungskraft der VOI- und nachlaufenden Geschichte dazu genutzt,
das unverwechselbar E1igene des en Christentums herauszustellen‘“‘ S



Rezensionen Neues estamen! 785

Kennzeichnend für dıe Arbeıten Bergers (n diesem Band und in seinen Bü-
ern ist dıie Beschäftigung mıt dem udentum als dem „Mutterboden“ des
Christentums. „Erst auf diesem Hintergrund der intens1ıven Prägung des frühen
Chrıistentums Urc Jüd Überlieferungen gewinnen dann diejen1gen Beıträge ıhr
Profil, dıie Wechselwirkungen zwıischen Jüd.-hellenistischen und Paganch Tradı-
tionen für das Verständnis des chtbar machen“‘ (S

Kın weıterer chwerpu: ist cdie Einsıicht Bergers, dass cdıie Aufgabe der Kxe-
SCSC nıcht In der Rekonstruktion der Vorgeschichte von Jlexten besteht, sondern
1n der Erklärung der kanonischen Endgestalt der exte selbst. Die Aufgabe der
KForm- und Tradıtionsgeschichte lıegt nıcht auf der dıiachronen ene, sondern
esteht 1m Vergleich VON FexXxten, dıe sıch gegenseılt1ig erhelillen können. ach den
Herausgebern kennzeichnet Bergers akademiısche Arbeıt und selne breıt ngeleg-
te Vortragstätigkeıt eiıne „Hermeneutik der verstandenen Fremdheıt“, dıe ent-
faltet und begründet hat „Miıt methodischer Strenge wahrt Berger die Eıgenstän-
digkeit der nt] extie und versteht sS1e gerade adurch, dass iıhre Fremdheıt
eutlic macht Darın lıegt ihr innovatıves Potential (S VI)

Bergers Aufsätze erscheinen 1m Wesentlichen unverändert und in chronologı-
scher Reihenfolge. ıne vollständige Bıbliographie Von aus Berger bıs 2000
findet sıch 1n der seinem 60 Geburtstag erschıenenen estsSC. VON

ODDeler Hg.) Relıgionsgeschichte und Neues J estament, übıngen:
ranke, 2000, 569—5 77 Die ammlung des vorliegenden Bandes nthält

dıie tolgenden Aufsätze:
„Hartherzigkeıt und (jottes Gesetz: Die Vorgeschichte des antıjüdıschen NFOT=

wurfs In (S 1—43)); „Materıialıen Form und Überlieferungsgeschich-
te nt! Gleichnisse““ (S „Der Streıit des guten und des bösen Engels
die eele Beobachtungen 4' Amr und as 9“ (S „Apostelbrie
und apostolısche Rede Zum Formular hechristlicher Briefe“ S 89—124);
„Zum Problem der Mess1anıtät esu  .. (S 125—149); Au ‚Das Wort ward Fleisc
Joh 14a°®® S 150—154); „Jüdisch-hellenistische Miss1onslıteratur und
apokryphe Apostelakten“” (S 155—-172); „Volksversammlung und Gemeinde Got-
tes Zu den Anfängen der chrnistlichen Verwendung VOoN ‚ekkles1a ”” (S 1 73—206);
„Almosen für Israel Zum historischen Kontext der paulinıschen ollekte“
(S 207-232; darın dıe Themen Almosen für das olk Israel, Sühnung VO  — Sün-
den beım Übertftritt Judentum, ühnefunktion Von Almosen, allgemeıne Re-
zeption der dargestellten Tradıtion 1m Neuen Testament, die paulınısche Kollek-
te); „Neues Maternal ZUT ‚Gerechtigkeıt Gottes’“ (S 233-242); ‚Hellenistisch-
heidnische Prodigien und dıe Vorzeıichen In der jüdıschen und christliıchen ApO-
kalyptik“ (S 243—280); Bile implızıten egner Zur Methode des Erschlıeßens
Von ‚Gegnern 1n nt! Texten“ (S 281—-307); „Unfehlbare Offenbarung. Petrus in
der gnostischen und apokalyptischen Offenbarungslıteratur” S 308—370); „„Das
Cantıcum S1imeon1s (EK 2 9—32)“ S 371—-381); „Streit (jottes Vorsehung.
Zur Posıtion der egner 1Im Petrusbrief“‘ (S 382—-395); 395  Der Kosmos ist der
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heilıgste Tempel’: LZur unterschiedlichen ng des OSMOS ın der Pagahncnh
und der christlıch-gnostischen tiıke“ (S 396—408); „ JESUS als Pharısäer und
frühe Christen als Pharısäer"“ (S 409—42 /: darın Paulus als Pharısäer und
Diasporapharısäer als Kontrahenten in der Apz und in den Pastoralbriefen); E:
noch““ (S. 435—489); ‚„ Zur Dıskussion dıie x  ng Evangelıum. ormge-
schichtliche Beıträge AaUus Beobachtungen Plutarchs en der zehn Redner“‘
(S 490—496); „Innen und en in der Welt des Neuen Testaments“ (S 49 7—
502) und „JESUS als Nasoräer/Nasıräer“ (S 13) Der Band endet mıiıt dem ach-
wWwels der Erstveröffentlichungen keıner der Beıträge WaT bisher unveröffent-
lıcht). Regıister sınd nıcht beigegeben.

Insgesamt handelt 65 sıch eıne anregende ammlung Vomn Aufsätzen, dıie
teilweıise die Forschung der etzten dre1 Z7e bestimmt en In vielen
Beıträgen tragt Berger Materıal VOTrTD1  1C ZUSaHMNCN, auf das andere Forscher
SCINC zurückgreifen werden, auch WEeNnNn 6S andere Interpretationen als die Ber-
SCIS zulässt. Wıe ın anderen Publiıkationen ze1gt sıch Berger auch In diesen Auf-
sSatzen als mutiger Kntiker des Forschungskonsenses und ist bereıt, eigene Wege

gehen (vgl auch dessen uUucnliemn „SInd cdie Berichte des Neuen esta-
ments wahr? Eın Weg Verstehen der Bıbel", Gütersloh, ährend
se1ne Analyse und Kutik fast urchweg überzeugen, o1lt das nıcht 1im gleichen
Umfang für Bergers eigene Thesen Dennoch hat die neutestamentliche KOr-
schung der etzten dre1 "Ze angeregt und mutig auch vernachlässıgte oder
unbequeme Themen angesprochen. Chri'staph Stenschke

Kurt Erlemann, arl Leo Loethlıchs, Klaus Scherberich, Jürgen Zangenberg
Hg.) Neues Testament un Antike Kultur. Band Weltauffassung ult
0S, Neukirchen- Vluyn: Neukırchener, 2005, kt.. I1{ 2523 5 29,90

Der drıtte Band des erkes „Neues Testament und Antıke Kultur“‘ an C1-

schıen 2004, Band 1mM Jahr behandelt 1n dreı apıteln die weltanschauli-
chen Rıchtungen und Gruppen der antıken Welt S 1—78), zentrale weltanschau-
16 Themen (S 79—150) und dıe Wiırklichkeiten der Lebenspraxı1s in ult und

(S 151—253).
Das Kapıtel informiert über: die hellenistisch-römische Phılosophie:

Stoa, Kynısmus, Epiıkureismus, Platonısmus, Pythagoreismus, Arıstotel1ismus und
Skeps1s Rosenau); dıe Mysterienkulte o die relıg1öse Vielfalt
Palästinas: Pharisäer/Zeloten/Sikarıer und Sadduzäer Heıiligenthal), Essener
und umranfunde a  eC. Propheten und Messıiasgestalten Erlemann),
Täufergruppen ackhaus), Samarıtaner (J Zangenberg), Gottesfürchtige und

Proselyten W ander), Nıchtjuden in Palästina (J Zangenberg); dıe relıg1öse


